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Liebes Mitglied! 
Über Spenden freuen wir uns immer, sie sind schließlich die Lebensgrundlage unseres 
Vereins! 
Aber diese Spende ist schon etwas ganz Besonderes! Hier die Geschichte dazu: 
Eberhard Kaljumae (der Name geht auf estnische Wurzeln zurück) ist Messermacher. 
Nicht von Beruf (da war er Feinmechaniker), nein, als Amateur in des Wortes eigentlicher 
Bedeutung: Eberhard macht Messer aus Liebe und mit Hingabe. Als Mitglied der Deutschen 
Messer-Macher Gilde ist er international bekannt und auf allen einschlägigen Messen 
vertreten. Auf einer solchen Ausstellung habe ich ihn vor Jahren kennen gelernt und war 
sofort von seinen Exponaten begeistert. Dieser Mann macht Messer auf einem Niveau, das 
nur durch die Verbindung von Erfahrung, Können und einer großen Portion Besessenheit zu 
erklären ist. Alles, Klinge, Griff und Scheide, wird von Hand gefertigt, computergesteuert ist 
hier gar nichts und nur die besten Materialien genügen Eberhards Anspruch. Seine Messer 
sind Werkzeuge für den jeweiligen Gebrauch, sei es für die Jagd, zum Schälen von Obst oder 
als edler Begleiter im Sakko oder in der Gucci-Tasche und gleichzeitig Kunstwerke in 
Vollendung! Keine Weihnachtsgans, die es nicht als Ehre ansehen würde, von einem echten 
Kaljumae tranchiert zu werden! Es versteht sich von selbst, dass jedes Messer ein Unikat ist! 
Ich selbst bin froher Besitzer eines Jagdmessers, dass nach meinen Wünschen geschaffen 
wurde - meine Enkel machen jetzt schon große Augen… 
Und warum schreibe ich das alles hier? Weil Herr Kaljumae der Bambusschule sehr zugetan 
ist und uns unterstützen will - auf seine ganz besondere Art: Er hat uns dieses Messer 
gemacht! 
  

  

 

Griff, Scheide und Brett sind - natürlich aus Bambus! Der Stahl für die Klinge ist ein Böhler N 
690 (siehe Text unten) und sie ist 100mm lang, die Gesamtlänge des Messers beträgt 
200mm. 
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Damit ist das Messer sehr vielseitig einsetzbar - im Haushalt sowieso, aber auch für 
unterwegs. Wer kennt das nicht: Im Restaurant sitzt man vor einem tollen dry-aged Ribeye 
Steak und neben dem Teller liegt ein „Messer“ mit Zacken, also eher eine Säge! Ein Frevel, 
damit gutes Rind zu zerreißen! 
Aber wenn die Klinge des Kaljumae-Bambusmessers butterweich durch das Steak gleitet, 
wird schon das bloße Schneiden zum Genuss! 
Gerade dieses Messer kann Frau natürlich selber benutzen -es ist mit seiner eleganten 
Linienführung und schlanken Gestalt wie für Damenhände gemacht! Aber SIE kann es auch 
einem Mann schenken, der schon alles hat -kein Mann braucht einen vernünftigen Grund, 
noch ein weiteres Messer zu besitzen! 
Wie und wofür auch immer, ein echtes Kaljumae ist eine Bereicherung und wie Champagner: 
es passt zu allem! 
Und wie kommt man nun zu diesem Objekt der Begierde? Ganz einfach: Es kann ersteigert 
werden, natürlich auch von Nicht-Mitgliedern! Wir bieten das Messer und Zubehör wie 
abgebildet bis zum Monatsende (31.März, 24.00 Uhr) gegen das höchste Gebot zum Kauf an. 
Gebote bitte per Mail an info@die-bambusschule.de, Stichwort: Messer 
Startpreis: 150,00 Euro! 
Der gesamte Erlös kommt unserem Verein zugute! Ich nenne das kreative Großzügigkeit!  
 
Danke, Eberhard Kaljumae! 
Siehe unbedingt auch hier: www.custom-knives.de 
 
 
Ich wünsche der Besitzerin/ dem Besitzer dieses wunderschönen Messers viel Freude damit. 
Und unserem Verein wünsche ich, dass es zu einem möglichst hohen Preis ersteigert wird! 
 
 
P.S.: Für die besonders Interessierten - Informationen zum Klingenstahl 
 
Der Böhler N690 Stahl ist ein rostfreier Chromstahl, dem Kobalt, Molybdän und Vanadium 
zugesetzt wird. Hergestellt wird er vom österreichischen Unternehmen Voestalpine Böhler 
Edelstahl GmbH & Co KG. Angesiedelt ist der Böhler N690 Stahl in der Oberklasse. Immer 
dann wird dieser Stahl verarbeitet, wenn es um schnitthaltige Schneidwerkzeuge geht, die 
besonders korrosionsbeständig sein müssen. Bei einem Härtegrad von maximal 61 HRC sind 
Produkte aus diesem Stahl sehr stabil und verschleißfest. Selbst bei hoher Feuchtigkeit 
nehmen Klingen keinen Schaden. Trotz der hohen Härte lassen sich Messer aus N690 noch 
gut nachschärfen. 
 
 
Gute Nachrichten verdienen es, sofort verbreitet zu werden! 
 
Am 8. Februar bekamen die Schüler/-innen und Lehrer unserer Winterschule in Kathmandu 
hohen Besuch: Der deutsche Botschafter in Nepal, Herr Dr. Thomas Prinz, war meiner 
Einladung gefolgt, sich ein Bild von unserem „Mini-Internat zu machen. Begleitet wurde er 
von Konsul Gregor Czaja, der schon die Förderung des Waschhauses so konstruktiv begleitet 
hatte. Eine Stunde lang informierten sich die beiden Diplomaten sehr interessiert über das 
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Curriculum, die Eindrücke der Großstadt auf die Jugendlichen und die Lebensweise der 
Menschen in Dolpo. Die anfängliche Aufgeregtheit der Jungen und Mädchen konnte Dr. Prinz 
mit seiner lockeren Art schnell auflösen und so entwickelte sich ein für alle Beteiligten sehr 
aufschlussreiches Gespräch. Die beiden Besucher waren besonders beeindruckt von der 
hohen Motivation der Schüler/-innen und Lehrer - von Schulmüdigkeit keine Spur! 
Unser Partner Tsering Samdup, als Chairman von Dolpo Tomorrow schon zum zweiten Mal 
der Organisator des Unternehmens Winterschule, bedankte sich ausdrücklich bei Konsul und 
Botschafter und sprach zum Abschied eine herzliche Einladung zum Besuch in Dolpo aus. 
Und siehe da: Unser Botschafter zieht jetzt einen Besuch im August ernsthaft in Erwägung! 
Diplomatie zum Anfassen - so soll es sein! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Bodo Peters 
 
 
 
 
 


